
Ressort: Politik

Bundesregierung schon vor der Vereidigung wortbrüchig

Deutschland, 05.03.2025 [ENA]

Ein Blick auf die politischen Versprechen und ihre Umsetzung

Die Bundesrepublik Deutschland hat mit der Bildung einer neuen Bundesregierung immer wieder hohe
Erwartungen verbunden. Doch schon vor der offiziellen Vereidigung durch den Bundespräsidenten gab es
erste Anzeichen, dass politische Versprechen auf der Strecke bleiben könnten. Was bleibt von den
Versprechen übrig?

In diesem Artikel werfen wir einen Blick darauf, wie die politische Landschaft nach der Wahl aussieht und
warum viele Bürgerinnen und Bürger das Vertrauen in ihre Regierung verlieren.
Versprechungen und ihre Lücken

Vor der Wahl wurden von den Parteien zahlreiche Versprechungen gemacht, um Wähler zu gewinnen.
Insbesondere die Koalitionsverhandlungen, die zwischen den verschiedenen Parteien stattgefunden haben,
beinhalteten große Versprechungen zu Themen wie dem Klimaschutz, der Bekämpfung der sozialen
Ungleichheit, der Rentenreform und der Digitalisierung. Doch schon vor der eigentlichen Vereidigung der
neuen Regierung, als noch keine politischen Entscheidungen getroffen wurden, traten erste Brüche in den
zugesagten Zielen zutage. 

Ein Bruch der Glaubwürdigkeit?

Politische Versprechungen sind oft der Dreh- und Angelpunkt im Wahlkampf. Doch wenn diese noch vor
der offiziellen Amtsübernahme durch die neue Bundesregierung infrage gestellt oder sogar direkt
gebrochen werden, kann das die Glaubwürdigkeit der Regierung erheblich schädigen. Kritiker werfen der
neuen Regierung vor, dass sie bestimmte Kernziele nur als Lippenbekenntnisse formuliert habe, um die
Wähler zu beeinflussen, ohne tatsächlich die nötigen Maßnahmen zu ergreifen.
Beispiele für widersprüchliche Aussagen

Ein konkretes Beispiel dafür, wie Versprechungen schon vor der Vereidigung aufgeweicht werden, sind die
Aussagen zur Rentenpolitik. 

 Mehrere Koalitionspartner hatten während des Wahlkampfs die Absicht erklärt, das Rentensystem
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grundlegend zu reformieren, um die finanzielle Sicherheit der kommenden Generationen zu gewährleisten.
Doch schon vor der Vereidigung wurden diese Aussagen relativiert, indem auf die Finanzierbarkeit dieser
Reformen hingewiesen wurde – ein Hinweis darauf, dass tiefgehende Änderungen möglicherweise nicht so
schnell oder umfassend umgesetzt werden könnten wie versprochen.

Auch die Klimaziele, die während der Wahlzeit als „unverhandelbar“ dargestellt wurden, standen auf
einmal unter Vorbehalt, als es um die konkreten Maßnahmen zur Reduktion von CO2-Emissionen und den
Umbau der Energiewirtschaft ging. 

Die Auswirkungen auf das Vertrauen der Bevölkerung

Das Vertrauen der Bürger in die Politik leidet besonders, wenn sie das Gefühl haben, dass ihre gewählten
Vertreter ihre Interessen nicht vertreten oder sogar ihre Versprechen brechen, bevor sie überhaupt ihr Amt
offiziell antreten. Für die politische Stabilität und das gesellschaftliche Klima ist es wichtig, dass
Regierungsparteien und Volksvertreter glaubwürdig bleiben und ihre Aussagen und Handlungen
miteinander im Einklang stehen.

Die Frage, ob die neuen Regierungsparteien diese Vertrauenslücke wieder schließen können, wird die
politische Diskussion in den kommenden Monaten maßgeblich prägen. 

Fazit: Ein schwieriger Start für die neue Regierung

Die Bundesregierung hat sich sicherlich viel vorgenommen. Doch die ersten Anzeichen von Wortbrüchen
und das Aufweichen von Wahlversprechen werfen einen Schatten auf den Beginn der Amtszeit. Es bleibt
abzuwarten, wie die Regierung mit diesen Herausforderungen umgehen wird und ob es gelingt, das
Vertrauen der Bevölkerung zurückzugewinnen. Sollte der politische Kurs weiterhin von Pragmatismus und
Kompromissen geprägt sein, könnten die großen Versprechungen schneller zu Enttäuschungen führen, als
es den Verantwortlichen lieb ist.

Bericht online lesen:
https://schnaugst.en-a.eu/politik/bundesregierung_schon_vor_der_vereidigung_wortbruechig-90938/
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